
M o d e rn i s i e rung der Beru f s b i l d u n g
w i rd fort g e s e t z t
23 Ausbildungsberufe und
10 Fort b i l d u n g s b e rufe gehen in
diesem Jahr an den Start

HANNELOR E PA U L I N I - S C H L O T TAU

� Mit fünf neuen und 18 aktualisierten Aus-

b i l d u n g s b e rufen wird in diesem Jahr die

M o d e rn i s i e rung der dualen Beru f s a u s b i l d u n g

f o rtgesetzt. Die Anzahl der seit 1996 neu

g e o rdneten Ausbildungsberufe erhöht sich

d a d u rch auf 252, wovon 42 Berufe völlig neu

g e s c h a ffen und 210 Berufe modern i s i e rt wur-

den. Darüber hinaus haben auch die Neuord-

nungsaktivitäten bei der Fortbildung zuge-

nommen: Zehn Fort b i l d u n g s regelungen tre t e n

voraussichtlich 2005 in Kraft.

N e u o rdnung der Ausbildungsberufe

D ie Neuordnung der Ausbildungsberufe betrifft in diesem
Jahr eher die kleineren Ausbildungsberufe mit niedrigen
Ausbildungszahlen in sehr unterschiedlichen Wirtschafts-
zweigen und Branchen, wie z. B. die Ausbildungsberufe in
der Branche der Kurier-, Express- und Postdienstleistungen
(KEP-Branche), im Tourismus, in der Schifffahrtswirtschaft,
der Landwirtschaft, der Textil- und Lederwirtschaft, der Che-
miewirtschaft, der Medien- und Papierwirtschaft, dem Le-
bensmittelhandwerk, der keramischen Industrie, der Bau-
wirtschaft, für Industriebetriebe der Oberflächentechnologie

sowie auch Ausbildungsberufe, die in verschiedenen Bran-
chen und Wirtschaftszweigen eingesetzt werden können. 
Hierbei gelten Ausbildungsberufe als n e u, wenn sie ke i n e n
staatlich anerkannten Ausbildungsberuf nach BBiG/HwO
als Vorgänger haben, der durch die Neuordnung außer
Kraft tritt. Bezugspunkt ist der jeweils im Bundesgesetz-
blatt veröffentlichte Ve r o r d n u n g s t e x t .

Zu den modernisierten Ausbildungsberufen gehören drei
Gruppen:

a ) Ausbildungsberufe mit neuen Konzeptionen und Schnei-
dungen von einzelnen oder einer Gruppe von Ausbil-
d u n g s b e r u f e n ;

b ) bestehende Ausbildungsberufe, die aktualisiert und er-
weitert wurden;

c ) bestehende Ausbildungsberufe, die nur in einzelnen
Punkten überarbeitet worden sind (Te i l n o v e l l i e r u n g ) .

Die Tabelle zeigt die Bilanz der Neuordnungsaktivitäten
von 1996 bis heute.

Mit 252 neuen und modernisierten Ausbildungsberufen
(bei insgesamt ca. 3 5 0 staatlich anerkannten Ausbildungs-
berufen) konnten innerhalb von neun Jahren ein großer
Teil der Berufe auf den neuesten Stand der Entwicklung
gebracht sowie – wo erforderlich – auch für neue Bran-
chen und Wirtschaftszweige neue Ausbildungsberufe, ins-
besondere für den Dienstleistungsbereich, geschaffen wer-
den. Die Berufe wurden fit gemacht für die gestiegenen
und veränderten Anforderungen in den Unternehmen. Bei
vielen Ausbildungsberufen sind Differenzierungen und
Wa h l m ö g l i c h keiten entsprechend dem flexiblen und spezi-
ellen Bedarf der Betriebe vorgesehen.

Die neuen und modernisierten Ausbildungsberufe tragen
mit den umfangreichen Neuerungen auch zu einer nach-
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Tabelle 1 Anzahl der neuen und modern i s i e rten Ausbildungs-
b e rufe 1996 bis 2005

J a h r n e u m o d e rn i s i e rt g e s a m t

1996 2 17 1 9
1997 5 44 4 9
1998 8 21 2 9
1999 2 28 3 0
2000 1 12 1 3
2001 3 8 1 1
2002 4 15 1 9
2003 7 21 2 8
2 0 0 4 5 2 6 3 1
2 0 0 5 5 1 8 2 3
1996 bis 2005 4 2 2 1 0 2 5 2

Stand Juni 2005
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haltigen Unterstützung der Ausbildungsoffensive 2005 für
mehr Ausbildungsstellen bei. Die Betriebe sind aufgefor-
dert, verstärkt Ausbildungsverhältnisse in den zwei- und
dreijährigen neuen und modernisierten Ausbildungsberu-
fen anzubieten.

N e u o rdnung der Fort b i l d u n g s b e rufe

Zehn Fortbildungsregelungen treten voraussichtlich 2005
in Kraft und haben dadurch eine bundesweite Gültigke i t .
Das gilt insbesondere für die, die in eine bundesrechtliche
Regelung nach § 53 BBiG überführt  werden.

Neben den vier Meister-Fortbildungen und der Fortbildung
zum Geprüften Pharmareferenten/zur Geprüften Pharma-
referentin entstammen die Hälfte der Fortbildungsgänge
aus dem kaufmännischen Bereich.

In den folgenden Beiträgen wollen wir Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, über Berufskonzepte und ausgewählte
Berufe als Ergebnis der Forschungs- und Entwicklungs-
arbeiten sowie der Neuordnungsaktivitäten 2005 infor-
mieren. �

BWP 4/2005 9

Übersicht 1 Neue und modern i s i e rte Ausbildungsberufe 2005

Lfd. Nr. A u s b i l d u n g s b e ru f e Dauer

1. Änderungsschneider/-in (neu) 2 Jahre

2. Baustoffprüfer/-in:
• Schwerpunkt Geotechnik
• Schwerpunkt Mörtel- und Betontechnik
• Schwerpunkt Asphalttechnik 3 Jahre

3. Binnenschiffer/-in 3 Jahre

4. Fachkraft Agrarservice (neu) 3 Jahre

5. Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 2 Jahre

6. Fleischer/-in 3 Jahre

7. Industriekeramiker/-in Anlagentechnik 3 Jahre

8. Industriekeramiker/-in Dekorationstechnik 3 Jahre

9. Industriekeramiker/-in Modelltechnik 3 Jahre

10. Industriekeramiker/-in Verfahrenstechnik 3 Jahre

11. Kaufmann/Kauffrau für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 3 Jahre

12. Kaufmann/Kauffrau für Tourismus und Freizeit (neu) 3 Jahre

13. Oberflächenbeschichter/-in 3 Jahre

14. Papiertechnologe/Papiertechnologin
• Fachrichtung Papier, Karton und Pappe
• Fachrichtung Zellstoff 3 Jahre

15. Polster- und Dekorationsnäher/-in 2 Jahre

16. Produktionsfachkraft Chemie 2 Jahre

17. Produktionsmechaniker/-in – Textil 3 Jahre

18. Produktveredler/-in – Textil 3 Jahre

19. Reiseverkehrskaufmann/-frau 3 Jahre

20. Sattler/-in:
• Fachrichtung Fahrzeugsattlerei
• Fachrichtung Reitsportsattlerei
• Fachrichtung Feintäschnerei 3 Jahre

21. Servicefahrer/-in (neu) 2 Jahre

22. Technische(r) Produktdesigner/-in (neu) 3 Jahre

23. Tierwirt/-in
• Fachrichtung Rinderhaltung
• Fachrichtung Schweinehaltung
• Fachrichtung Geflügelhaltung
• Fachrichtung Schäferei
• Fachrichtung Imkerei 3 Jahre

Stand: Juni 2005

Übersicht 2 F o rt b i l d u n g s regelungen der Aufstiegsfortbildung in 2005

1 . Geprüfte(r) Meister/-in für Ve r a n s t a l t u n g s t e c h n i k

2 . Geprüfte(r) Industriemeister/-in – Fachrichtung Papiere rz e u g u n g

3 . Geprüfte(r) Fachwirt/-in Außenwirtschaft und -handel

4 . Geprüfte(r) Pharm a re f e re n t / - i n

5 . Geprüfte(r) Handelsfachwirt / - i n

6 . Geprüfte(r) Industriemeister/-in – Fachrichtung Te x t i l

7 . Geprüfte(r) Contro l l e r / - i n

8 . Geprüfte(r) Bilanzbuchhalter/-in

9 . Geprüfte(r) Fachkaufmann/-frau für Marketing

1 0 . Geprüfte(r) Industriemeister/-in – Fachrichtung Mechatro n i k

Literatur und Materialien
( w w w. b i b b . d e / d e / 3 3 5 . h t m )

Neue und modern i s i e rte Ausbildungsberufe 2005
Mit einer Einleitung und einer Übersicht über alle seit 1996 neu geord-
neten Beru f e
89 Seiten, ca. 1,8 MB

Schaubilder zur Berufsbildung – Ausgabe 2005
S t ru k t u ren, Entwicklungen
123 Seiten, ca. 0,4 MB

Das Beru f s b i l d u n g s re f o rm g e s e t z (BerBiRefG) vom 23. März 2005

I n f o rmationen zu Aus- und Fort b i l d u n g s v e ro rd n u n g e n
Aus- und Fort b i l d u n g s o rdnungen werden im Bundesgesetzblatt und im
Bundesanzeiger veröffentlicht. Ausbildungsordnungen und Neuord-
nungsarbeiten für Fort b i l d u n g s b e rufe sind im Inform a t i o n s s y s t e m
A.WE.B. des BIBB zu finden (www. b i b b . d e / d e / 7 7 4 . h t m ) .
F o rt b i l d u n g s b e rufe des Bundes werden auch im Ve rzeichnis der aner-
kannten Ausbildungsberufe geführt und im Informationssystem der
Bundesagentur für Arbeit: BERUFEnet

Ausbildungsinhalte finden in MERKUR – Medien ERKunden Und
R e c h e rc h i e re n
Unter der Adresse www.af-medieninfo.de erprobt das BIBB ein beru f s-
bezogenes Medieninformationssystem für Ausbildungskräfte. Am Bei-
spiel des Mechatro n i k e rs/der Mechatronikerin sind bereits ca. 200 Aus-
bildungsmittel vom Arbeitsblatt bis zur Projektarbeit mit ausführlichen
Einblicken vorhanden. Bisher basieren die Einträge weitgehend auf Dar-
stellungen auf Medien der Kooperationsverlage des BIBB. Eine Erw e i-
t e rung auf sämtliche bundesweiten Ve r l a g s p rodukte ist vorg e s e h e n .




